
Allgemeine Geschäftsbedingungen der 

Firma Ingo Schomburg, Feldblumenweg 5, 

49176 Hilter a. T. W.  

 

 

Allgemein 
 
Unsere Lieferungen erfolgen ausschließlich zu 
diesen Geschäftsbedingungen. Mit Annahme 
unseres Angebotes erkennt der Kunde diese 
Bedingungen an, auch wenn sie zu seinen 
Geschäftsbedingungen im Widerspruch stehen. 
Wenn der Kunde unsere AGB nicht anerkennen 
will, muss er das Angebot ablehnen. 
 

§ 1 Angebote / Aufträge 
 
Alle unsere Angebote sind freibleibend. Aufträge 
können von uns schriftlich, per Fax, fernmündlich 
oder mündlich angenommen werden. Wir sind 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, wenn der 
Kunde zwischenzeitlich in wesentliche wirtschaft-
liche Schwierigkeiten geraten ist. 
 

§ 2 Versand 
 
Die Beförderungsgefahr trägt der Empfänger. 
 

§ 3 Gewährleistungsbestimmungen  
 
a) Die Gewährleistungsfrist beträgt bei Verträgen 
mit Unternehmen im Sinne des BGB 12 Monate ab 
Auslieferung aus unserem Lager. Durch Gewähr-
leistung treten keine neuen Fristen in Lauf. 
Bei unsachgemäßer Nutzung und/oder Lagerung 
ist die Gewährleistung ausgeschlossen.  
Die Gewährleistungspflicht entfällt auch, wenn der 
Kunde offensichtliche Mängel nicht innerhalb einer 
Woche nach Eintreffen der Ware schriftlich mitteilt. 
Bei berechtigten Mängelrügen behalten wir uns vor, 
im Rahmen der Nacherfüllung gemäß §§ 439, 440 
Satz 2 BGB eine Beseitigung des Mangels 
vorzunehmen. 
 
b) Schadensersatzansprüche - unabhängig vom 
Rechtsgrund - sind ausgeschlossen, es sei denn, 
sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
bei uns oder unseren Erfüllungsgehilfen. Diese 
Einschränkung gilt nicht bei Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit. 
In allen Fällen, in denen die Haftung nicht ausge-
schlossen ist, aber der Höhe nach beschränkt 
werden kann, ist die Haftung beschränkt auf Vor-
satz und grobe Fahrlässigkeit sowie auf den 
typischerweise vorhersehbaren Schaden, maximal 
jedoch auf 25.000 Euro pro Schadensfall, 
Schadensereignis und Kalenderjahr begrenzt. 
 
c) Soweit es sich um von der Firma Ingo 
Schomburg hergestellte Produkte handelt, ist ein 
Anspruch aus Produzentenhaftung, soweit er einen 
unmittelbaren Abnehmer trifft, ausgeschlossen. 

 

§ 5 Lieferzeit 
 
Die Lieferzeit beginnt erst nach Einigung über 
sämtliche Auftragsbedingungen. Ansprüche aus 
Lieferverzug bestehen nur, sofern eine Nachfrist 
von mindestens zwei Wochen per Einschreiben 

gesetzt ist und auch diese Frist nicht eingehalten 
wird.  
 
Betriebsstörungen befreien von der Einhaltung 
vereinbarter Lieferfristen. Schadensersatzan-
sprüche sind hier ausgeschlossen. 
 
 

§ 6 Preise 
 
Alle Preise sind freibleibend. 
 

§ 7 Zahlung 
 
Sofern nichts anderes vereinbart wurde, gilt ein 
maximales Zahlungsziel von 7 Tagen nach 
Rechnungsdatum ohne jeden Abzug. 
Nach Ablauf dieser Frist verpflichtet sich der Käufer 
ohne besondere Mahnung zur Zahlung von Zinsen 
in Höhe von 5 % über dem Diskontsatz der EZB. 
Sofern keine abweichenden ausdrücklichen 
Zahlungsbedingungen vereinbart wurden, ist die 
Firma Ingo Schomburg berechtigt, den Kaufpreis 
per Banklastschrift vom Käufer einzuziehen. 
 

§ 8 Eigentumsvorbehalt 
 
Der Verkäufer behält sich das Eigentum der Ware 
vor, bis sämtliche Forderungen gegen den Käufer 
aus der Geschäftsverbindung beglichen sind. 
Die Eigentumsvorbehaltsware ist vom Kunden mit 
kaufmännischer Sorgfalt zu verwahren und auf 
Kosten des Käufers gegen Feuer, Wasser, 
Diebstahl und sonstige Haftungsrisiken ausreichend 
zu versichern. Der Kunde tritt seine Ansprüche aus 
den Versicherungsverträgen bereits hiermit an Ingo 
Schomburg ab. Ingo Schomburg nimmt die 
Abtretung an. 
 

§ 9 Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 
Erfüllungsort für Zahlung und Lieferung für beide 
Vertragspartner ist Hilter a. T. W. Gerichtsstand ist 
Osnabrück. 
 

§ 10 Schlussbestimmung 
 
Mit der Bekanntgabe dieser Geschäftsbedingungen 
verlieren alle bisherigen Bedingungen ihre 
Gültigkeit. 
 
Sind oder werden Teile dieser allgemeinen 
Geschäftsbedingungen unwirksam, so wird die 
Wirksamkeit aller übrigen Teile nicht berührt. 
Für eine unwirksame Bestimmung soll eine  
Bestimmung gelten, die der unwirksamen 
in rechtswirksamer Weise wirtschaftlich am 
nächsten kommt. 
 
Es findet ausschließlich deutsches Recht unter 
Ausschluss des internationalen Kaufrechts 
Anwendung. 


